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Foto: Anne Schelhaas Foto: Rainold Vieweg

GRUSSWORT

Herzlich willkommen in Frankfurt - Harheim

Ja, auch das ist Frankfurt! Ein gemütlicher Stadtteil umge-
ben von Grün, von Wiesen und Flüssen, umgeben von Natur. 
Hier, wo Gemüse und Obst und die Zutaten zu Brot noch auf 
den Feldern wachsen und Sie die Äpfel direkt beim Bauern 
frisch vom Baum bekommen können. Vielleicht ist in unse-
rem Stadtteil alles ein wenig kleiner und beschaulicher. Dafür 
aber kennen sich die Menschen, hier hat Zusammenleben 
noch wirklich eine Bedeutung. 

Der Broschüre können Sie interessante Informationen über 
unseren Stadtteil entnehmen. Sie erfahren die Daten über 
die Kirchengemeinden, Schulen, Kindertagesstätten, über 
die Vereine und Initiativen. 

Wir sind sicher, Sie werden sich in Harheim wohlfühlen. 

Helmut Seuffert  Dr. Dagmar Wendler
Ortsvorsteher  stellvertretende Ortsvorsteherin
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BRANCHENVERZEICHNIS

Liebe Leser! Hier fi nden sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe 
und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. Weite-
re Informationen fi nden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.
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GESCHICHTE UND GEGENWART

Dr. Dagmar Wendler:

Streifzug durch Harheims Ortsgeschichte

Überraschung bei Baubeginn im Jahre 2008: Dass fränki-
sche Grabstätten ans Tageslicht kommen würden, hatte 
man zwar erwartet, nicht jedoch in diesem großen Umfang. 
114 Gräber aus fränkischer Zeit mit teilweise reichen Bei-
gaben wurden freigelegt. Neu jedoch war auch, dass die 
Kelten dort in der Hallstattzeit um etwa 700 v. Chr. ihren 
Bestattungsplatz mit Grabbeigaben hatten.

Harheim, seit 1972 Frankfurter Stadtteil mit ca. 4000 
Einwohnern, entstand im 6. Jh. durch die Besiedlung der 
Franken. Im fränkischen Gräberfeld „Auf der Heiern“ wur-

Eschbachmündung an der Nidda                          Foto: Dagmar Wendler

den u. a. Funde aus dem 6./7. Jh. geborgen. Die Silbe 
Har(Hor) im Namen Harheim bedeutet Sumpf und weist 
auf ein Feuchtgebiet an der Mündung des Eschbachs in 
die Nidda hin. Die Dörfer entwickelten sich aus Hofgrup-
pen, sog. Fronhofverbänden. Freie Franken kolonisierten 
das Land, deren Huben die von ihnen abhängigen Hübner 
bebauten. In der  Ersterwähnungsurkunde Harheims des 
Klosters Lorsch von 786 schenkte Äbtissin Aba ihr Kloster 
Oberroden bei Offenbach dem Kloster Lorsch mit Grundbe-
sitz an mehr als 14 Orten, darunter auch in Harheim. Um 
800 war es der Bruder des Gaugrafen Luitfried, Etzelo, der 
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dem Kloster Fulda 21 Huben (à 30 Morgen) 
in Harheim und Stetten schenkte. Adlige hat-
ten vom König häufi g Besitz erhalten gegen 
Vasallendienste, vor allem Heeresdienste. So 
gelangte das Land in die Hand fränkischen 
Adels. 817 erwarb Ludwig der Fromme, Sohn 
Karls des Großen, Harheimer Ländereien 
vom Kloster Fulda im Tausch gegen wesent-
lich größere Länderein in der Wetterau. Er 
arrondierte damit das Gebiet der Königspfalz 
Frankfurt. Harheim wurde weitgehend Kron-
gut, gehörte zum Fiskus Frankfurt und sorgte 
für die Versorgung dieser Pfalz.

Um 700 wird die Christianisierung in unse-
rem Gebiet angenommen. Denn die heidni-
sche Beigabenbestattung hörte dann auf. 
Anfang Juli 754 führte der Leichenzug mit 

Bild links: Obergasse (heute Korffstraße) 1901. Gänse
und Enten watschelten morgens zu Hunderten an „die 
Bach“. Abends kamen sie zurück und jede Herde fand wie-
der ihren Stall. Im Eschbach tummelten sich die Forellen.                                                                    

Foto: Heinrich Menges

Fränkisches Frauengrab mit Grabbeigabe. 114 Gräber aus dem 6./7. Jahrhundert wurden bei 
der Erschließung des Baugebietes Harheim-Nord freigelegt.

Foto: R. Bulka, Denkmalamt Frankfurt

den Gebeinen des Hl. Bonifatius von Mainz 
nach Fulda auf der Elisabethen- oder Steiner-
nen Straße auf Harheims Grenze vorbei. Der 
Zug hielt seine zweite Nachtrast im Kalbacher 
Feld ab. Dort war das Hochgericht zum Stulen, 
der Galgen des Halsgerichts Königstein. Har-
heim gehörte dazu wie auch zur dortigen Ur-
pfarrei Crutzen (ad crucem), einer fuldischen 
Kirche, an die es Zehnten leistete. Denn be-
vor Harheim vermutlich im 11. Jahrhundert zur 
Pfarrkirche Bonames kam, zählte es mit Kal-
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bach, Bonames, Weißkirchen und 
anderen Orten zu den Filialen der 
Pfarrkirche Crutzen. 

Nachdem Harheim von 1532 an 
74 Jahre evangelisch gewesen war, 
wurde es 1606 wieder katholisch, 
nach Ober-Erlenbach und 1667 nach 
Vilbel eingepfarrt. Seit 1818 ist Har-
heims katholische Kirche Pfarrkir-
che. Die barocke St. Jakobuskirche 
wurde 1933 durch einen modernen 
Bau ersetzt und 1937 abgebrochen. 
Heute gibt es 1734 katholische und 
1079 evangelische Harheimer. Die 
evangelische Kirchengemeinde mit 
ihrem Kirchenbau von 1965 wurde 
1979 selbständige Pfarrei, derzeit 
mit halber Pfarrerstelle.

Vom 13. bis zum 15. Jh. übten die 
Herren von Eppstein über Harheim 
die Dorfherrschaft aus, die aus einer 
königlichen Gutsherrschaft hervorge-

Harheim 1901. Das Bild zeigt eine Beerdigung in der Obergasse, dem heutigen Alt Harheim. Die 
Kinder fanden sich in der Kirche ein und gingen gemeinsam mit dem Herrn „Parre“ zum Trauerhaus. 
Die alte Kirche im Hintergrund, 1686 erbaut, wurde 1937 abgerissen. Elektrisches Licht sollte erst 
zwölf Jahre nach dieser Aufnahme nach Harheim kommen, nämlich im Jahr 1913.               

Foto: Heinrich Menges

Talstraße 3 · 60437 Frankfurt/Main – Kalbach
Oberer Kalbacher Weg 12 · 60437 Frankfurt/Main – Bonames

Meisterbetrieb
Neutral geprüft

Stefan Schmidt
Metzgerei
Korffstraße 41

60437 Frankfurt-Harheim
� 06101/42594
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Alt-Harheim 20 Montag - Freitag
60437 Frankfurt 11.3o - 22.00 Uhr
Inh. Matthias Rose Samstag und Sonntag
Tel. 0172-6605365 10.30 - 22.00 Uhr

Riedhalstr. o. Nr. Montag - Freitag
Sportplatz Harheim 17.3o - 24.00 Uhr
60437 Frankfurt Samstag 12.00 - 24.00 Uhr
Tel. 06101-497870 Sonntag 12.00 - 21.00 Uhr
www.imabseits.de Inh. Matthias Rose

Das alte Rathaus ist jetzt zum Bürgeramt geworden     Foto: Helmut Seuffert

gangen war. Daneben bestand der Falkensteiner Dinghof, 
das spätere Korffsche Gut Alt Harheim 2. 1378 wurden er 
und eine Mühle bereits als der Herrschaft Königstein zu-
gehörig erwähnt. Vom Falkensteiner Besitz (Gerbergheimer 
Erbe) waren 1407 mäßige Abgaben von den Hübnern oder 

Hofgenossen zu entrichten: Von 1 Hube jährlich 1/2 Gul-
den und je 1 DZ Weizen, ein Leibshuhn und im Todesfall 
das Besthaupt, das beste Stück Vieh, in Harheim nur eine 
Bockshaut von zwei Jahren. Aus den Hübnern wurden 
ein dinghöfi scher Schultheiß und Schöffen gewählt, die 

Am alten Kirchplatz weist der Kirchengrundriss mit Kruzifi x auf den Standort 
der früheren St. Jakobuskirche hin                Foto: Dagmar Wendler

http://www.imabseits.de
http://www.baeckerei-seipler.de
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den Dinghof betreffende Streitigkeiten abhandelten. So 
haben sie Jahrhunderte lang zum inneren Frieden beige-
tragen. Leibshuhn und Besthaupt sind Zeichen der Leib-
eigenschaft. Leibeigen oder hörig war, wer mit seinem 
Gut einem fremden Grundherrn unterstand. Harheimer 

Bauern hatten daneben weitgehend auch Eigenbesitz und 
gehörten insoweit zur Schicht der  Halbfreien.

Eine große Rolle spielte das Dorfgericht mit Schultheiß 
und sieben Schöffen. An ihm wurden Fälle der niederen 

www.matthias-ranze.de

Beratung, Planung und MontageWärme
Wasser
Weitblick

Harheim - Station auf der Bonifatius-Route von Mainz nach Fulda Fotos: Helmut Seuffert

http://www.matthias-ranze.de
mailto:info@matthias-ranze.de
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Gerichtsbarkeit verhandelt. So heißt es in der Harheimer 
Gerichtsordnung von der Mitte des 15. Jh.: Wer sich mit 
trockenen Streichen schlägt, Degen, Messer, Beile oder 
Streitäxte zückt, ohne dass Blut fl ießt, büßt mit 8 Schillin-
gen an das Gericht. Wer sich „blutrünstig“ schlüge, büßt 
mit der hohen Summe von zehn Gulden. Das hatte Eber-
hard II. von Eppstein eingeführt, offenbar zur Abschreckung. 
Hochgerichtsfälle kamen vor das Landgericht der Herr-
schaft Königstein, zuvor Landgericht zum Stulen genannt.
1435 verkauften die Herren von Eppstein Harheim an 

Frankfurt, das bis 1511 als Landgemeinde zu Frankfurt 
gehörte. Dann erwarben sie es zurück. Schon bald darauf, 
1535, folgte die Herrschaft der Herren von Stolberg-König-
stein, die 1581 durch die des Mainzer Kurfürsten abgelöst 
wurde. In der Zeit des 30-jährigen Kriegs wurde Harheim 
1622 und 1636 zerstört. Das Kurfürstentum Mainz ver-
pfändete Harheim 1668 – 1681 an den Reichshofrat von 
Hünfeld und 1697 bis nach 1707 an Frankfurter Kaufl eute 
aus Geldnot. Nach Aufhebung der ersten Verpfändung ver-
anstalteten die Harheimer eine Dankesprozession.

Tagungsräume
Veranstaltungen
Hochzeiten
Restaurant
Sommerterrasse

G O M O L L
B A U U N T E R N E H M E N

U m b a u
S a n i e r u n g
N e u b a u

Urnbergweg 8 · 60437 Frankfurt/Main
Telefon: 06101/54 43 50 · Telefax: 06101/54 43 99
e-mail: t.sievers@gomoll-ffm.de

GESCHICHTE UND GEGENWART

Stets zu Ihren Diensten

mailto:t.sievers@gomoll-ffm.de
mailto:info@harheimer-hof.de
http://www.harheimer-hof.de
mailto:info@kressmann.info
http://www.kressmann.info
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Mitten in Harheim - Hotel Harheimer Hof am Jakobusbrunnen                                                                                                         Foto: Dagmar Wendler
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Gottfried Heisig
Maler- und Lackierermeister
Gottfried Heisig
Maler- und Lackierermeister

- u. Lackierarbeiten 
Tapezierarbeiten e

Mobil:
Tel.:

E-Mail: malermeister

GESCHICHTE UND GEGENWART

Tradition, die gepfl egt wird: Äppelwoi und Kerbebaum bei der Eröffnung der 
575. Kerb im Oktober 2008.                                     Foto: Helmut Seuffert

Am Rande der Herrschaft Königstein schien Harheim den 
Blicken der absolutistischen Herrschaft teilweise entzo-
gen gewesen zu sein. Fassungslos registrierte Kurmainz, 
dass Harheim sein Fischereirecht noch 1710 ausübte. 
Die Gerichtsordnung aus dem 15. Jh. besagte, dass jeder 
Fischer den Bauern an drei jährlichen Gerichtstagen Fi-
sche zu liefern habe. Der Vorwurf lautete, die renitente Ge-
meinde mache das Wasser wertlos durch ihre Anmaßung. 
Tatsache war, dass sich Herrschaften Hoheitsrechte über 
Wald, Wasser und Weide längst angeeignet hatten. Als 
eine der letzten Gemeinden in der Herrschaft konnte Har-
heim sein Fischereirecht also am längsten, bis 1710, be-
haupten. Dann verpachtete es Kurmainz an zwei Fischer 
und schloss damit die anderen aus.

Das kurmainzische Harheim fi el 1802/03 mit der Herr-
schaft Königstein an das Herzogtum Nassau. Aber schon 
1866  kam es im Tausch gegen Bad Homburg v. d. H. mit 
anderen Orten zum Großherzogtum Hessen (-Darmstadt). 
Harheim, einst ein schöner Flecken, verarmte in den sog. 
Franzosenkriegen, den Koalitionskriegen 1792 – 1802, in 

Zuverlässige Partner bei Handwerk und Bau

mailto:sdgffm@arcor.de
mailto:malermeister-heisig@web.de
mailto:lerch-mull@t-online.de
http://www.lerch-mull.de
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denen die Bevölkerung unter Einquartierungen, Frondiens-
ten und Kriegskontributionen litt. Seit der Mitte des 17. Jh. 
hatten sich Harheimer Bauern ein Zubrot durch die Leine-
weberei verdient. Ein Webstuhl stand fast in jedem Haus. 
Mit der industriellen Revolution Anfang des 19. Jahrhun-
derts erlosch jedoch der Nebenerwerb.

Nach Aufl ösung der Markgenossenschaft 1813 wurde der 
Wald der Hohen Mark 1816 unter zwölf Gemeinden, darun-
ter Harheim mit ca. 129 ha, aufgeteilt. 1824 – 1827 folgte 
die Teilung des Rieds von ca. 74 ha, des ehemaligen Reichs-
guts und der gemeinschaftlichen Weide. Es wurde auf die 
drei Dörfer Vilbel, Harheim und Massenheim aufgeteilt. 
Wie andere Siedler auf Königsland hatten die drei Dör-
fer nach einem Weistum von 1435 dem König, wenn er 
über Berg (die Alpen) nach Rom zur Kaiserkrönung ziehen 
wollte, ein Pferd zu stellen. Jährlich wurden auf dem Ried 
zweimal Märker(Weide-)gerichte abgehalten.

Im 19. Jh., im bürgerlichen Zeitalter, stieg das Bürgertum 
wirtschaftlich, sozial und politisch auf. Neue Gesetze er-
gingen in Nassau als Folge der Französischen Revolution: 

GESCHICHTE UND GEGENWART

Kinder spielen an der Eschbachmündung in die Nidda        Foto: Dagmar Wendler

mailto:info@frankfurter-volksbank.de
http://www.frankfurter-volksbank.de
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Wohin du auch gehst, 
geh mit deinem ganzen Herzen.

Konfuzius

Eschbach                                                                Foto: Dagmar Wendler

1803 religiöse Toleranz, Gleichberechtigung der Konfessi-
onen, 1808 Aufhebung der Leibeigenschaft, der dinghöfi -
schen Gerichtsbarkeit und Bindung an die Scholle, 1810 
Freizügigkeit im Herzogtum und Trennung staatlicher Ein-
künfte von fürstlichen Privateinnahmen und anderes mehr.

Eine große Rolle spielten die Zehnten als Haupteinnah-
mequelle eines Orts. Schon Karl Martell hatte kirchliche 
Güter an fränkische Vasallen als Gegenleistung für Hee-
resdienst verliehen. Die Rückgabe der Kirchengüter an 
die Kirche scheiterte am Widerstand des fränkischen 
Adels. Pippin und Karl der Große erhoben daher die an 
die Kirche zu leistende Abgabe des Zehnten zum staat-
lichen Gesetz. Die Kirche vergab Zehntrechte auch ihrer-
seits an Weltliche. Der Harheimer Zehnte bestand aus 
24 Haufen von je 12 DZ, 1619 280 DZ Getreide, darunter 
8 Haufen an das Stift Lich, dem die Bonameser Pfarr-
kirche einst inkorporiert worden war, 6 Haufen an das 
Kloster Fulda, 1803 an die nassauische Domäne, und 
2 1/2 Haufen an Kurmainz, früher Eppstein. 1841/43 
wurden die Zehntrechte im bürgerlichen Zeitalter abge-
löst. 145 Harheimer zahlten eine Ablösungssumme von 
über 21.000 Gulden. Erst 1894 waren die Belastungen 
und andere Reallasten getilgt. Die Bauern besaßen da-
nach weitgehend lastenfreies Eigentum. Der Prozess der 
Beseitigung der alten Abgaben der Feudalherrschaft hat-
te ein halbes Jahrhundert gedauert.

Großes Leid brachten die Weltkriege. Der Erste Weltkrieg 
kostete 48 und der Zweite Weltkrieg 62 Harheimern das 
Leben. Seit 1918 lag der Ort im neu gegründeten Volks-
staat Hessen und seit 1945 im Land Hessen im Wetter-
aukreis Friedberg, bis Harheim am 1. August 1972 nach 
Frankfurt am Main eingemeindet wurde.



13

Jochen Gasteyer
Internist · Hausarzt · Akupunktur · Hypertensiologe (DHL)

Ben-Gurion-Ring 54 · 60437 Frankfurt
Telefon 069/5072368 · Fax 069/5075917

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag: 8 bis 13 Uhr · Montag: 15 bis 19 Uhr

Dienstag bis Donnerstag 15 bis 18 Uhr

Lukas Klander
Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V.

Ben-Gurion-Ring 52 · 60437 Frankfurt
Telefon: 069 5071206 · Fax: 069 5073096

Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe

Ernährungsmediziner

Hormon- und Stoffwechseltherapeut (CMI)

Alles für Ihre Gesundheit

Ab 1960 ging die wirtschaftliche Entwicklung Harheims 
bergauf, als nach Schuldentilgungen Mittel zur Erfüllung 
kommunalpolitischer Aufgaben zur Verfügung standen. Der 
Bau einer Turnhalle, der Ausbau sämtlicher Straßen und die 
Erschließung von drei Neubaugebieten konnten in Angriff 
genommen werden. Harheims Bevölkerung bestand nun zu 
einem Drittel aus Alt- und zu zwei Dritteln aus Neubürgern. 

1974 wurde ein modernes Bürgerhaus eröffnet, das sich 
bei der Eingemeindung schon im Rohbau befand. 1982 
konnte eine große Bezirkssportanlage eröffnet werden. 
1984 wurde mit dem Brückenbau über den Eschbach für 
eine Umgehungsstraße zur Beruhigung des Ortskerns und 
mit dem Bau eines Geschäftszentrums mit sechs Häusern 
mit fränkischen Giebeldächern am alten Kirchplatz begon-
nen. 2001 wurde die „Bleiche“ in einen Parkplatz mit Grün-
zone in der Eschbachaue umgestaltet, 2003 der Friedhof 
erweitert, eine Trauerhalle umgebaut und 2006 eine mo-
derne Sporthalle eröffnet. Neben dem Katholischen Kin-
dergarten bestehen die Kindertagesstätten 96, das Kin-
derhaus „Weltenbummler“ und die „Krabbelstube Dina“ 
des Evangelischen Regionalverbands. Das 2008 bezogene 
Neubaugebiet Harheim-Nord bescherte Harheim einen gro-
ßen Zuwachs an jungen Familien. Mit der Erschließung des 
Neubaugebiets Harheim-Süd 2010 wird deren Zahl weiter 
steigen. Man fühlt sich im Vorfeld der Großstadt mit guter 
Verkehrsanbindung wohl. 

Mit einem Kindergartenbau in Harheim-Nord wird 2009 be-
gonnen. Der große neue Spielplatz dort und u. a. die Ried-
halsstraße als „Spielstraße“ fern vom Autoverkehr weisen 
Harheim als familienfreundlich aus.

Während es 1850 noch 86, 1948 44 und 1986 noch elf 
Landwirte gab, ist deren Zahl heute auf einen im Vollerwerb 

GESCHICHTE UND GEGENWART

http://www.physio-voggenauer.de
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und sieben im Nebenerwerb geschrumpft. Im modernen 
Strukturwandel waren schon 1970 ca. 48 % der Erwerbstäti-
gen Angestellte und Beamte, ca. 40 % Arbeiter, ca. 9 % Selb-
ständige und ca. 3 % mithelfende Familienangehörige. Wenn 
auch Harheim nur noch wenige Landwirte hat, so können sich 
seine Bürger doch an der Harheim umgebenden Natur mit 
bebauten Feldern, am 2008 eingeweihten Naturschutzgebiet 
„Harheimer Ried“, an der Eschbachaue und an Streuobst- 
und Niddawiesen erfreuen. Durch seine schöne Lage mit 
Blick auf die Taunuslinie ist Harheim ein bevorzugtes Wohn-
gebiet am Stadtrand Frankfurts vor den Toren der Wetterau.

Stefan Quirin GbR
Garten- und Landschaftsbau

Erlenbacher Stadtweg 90
60437 Frankfurt a. M.

Glaserei
W. Becker GmbH 
Homburger Hohl 51 
60437 Frankfurt / Bonames 

Glasreparaturen aller Art   
Schaufensterverglasung    
Bleiverglasung   
Bildereinrahmung 

Spiegel & Glasplatten 
Duschabtrennungen 
Ganzglasanlagen 
Funktionsisolierglas 

Glastüren 
Glasschleiferei 
Sicherheitsglas 
Fenster & Türen 

Tel.  (069) 50 28 58                       Fax (069) 50 21 90  
  E-Mail: info@glaserei-becker.de      Internet: www.glaserei-becker.de      

Winteridylle - Das Kapellchen                                    Foto: Dagmar Wendler

Katholische St. Jakobuskirche                                  Foto: Dagmar Wendler

GESCHICHTE UND GEGENWART

mailto:info@glaserei-becker.de
http://www.glaserei-becker.de
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ZAHLEN · DATEN · FAKTEN

Postleitzahl    60437 Frankfurt am Main

Telefon-Vorwahl 06101

Lage  

50 ° 10´55,44“ (nördliche Breite)

  8 ° 41´32,40“ (östliche Länge)

Nord-Süd Ausdehnung etwa 1,4 km

West-Ost-Ausdehnung etwa 1,8 km

Eingemeindung

nach Frankfurt am Main 1. August 1972

Gemarkungsfl äche 

gesamt  500,5 ha

Gebäude und Freifl ächen 63,3 ha

Betriebsfl ächen 0,3 ha

Erholungsfl ächen 10,5 ha

Verkehrsfl ächen 37,8 ha

Landwirtschaftsfl ächen 367,3 ha

Einwohner

Stand 31.12.2008 

(Personen mit Hauptwohnsitz in Harheim)

insgesamt   3958

männlich  1907

weiblich  2051

WÜST PARKETT GMBH
Parkettgeschäft - Meisterbetrieb

Fachgerechte Verlegung von 
Tafel-, Stab-, und Fertigparkett 

aller Arten und Muster
Harheimer Weg 82 · 60437 Frankfurt am Main
Telefon: 069 / 50 49 53 · Telefax: 069 / 50 68 56 59
www: meier-uhl.de· meieruhl@gmx.de

mailto:meieruhl@gmx.de
http://www.meier-uhl.de
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BEHÖRDLICHE EINRICHTUNGEN

Verwaltungsstelle Harheim Philipp-Schnell-Straße 52, 60437 Frankfurt am Main � 06101-42335
eMail: buergeramt.zentrale@stadt-frankfurt.de
Sprechzeiten:  Mo  12.00 - 18.00 Uhr

Mi      7.30 - 13.30 Uhr                 

Bürgeramt Nieder-Eschbach Deuil-La-Barre-Straße 26. 60437 Frankfurt am Main � 069-212-34281
eMail: buergeramt.zentrale@stadt-frankfurt.de
Sprechzeiten: Mo, Do   9.00 - 18.00 Uhr

Di, Mi     7.30 - 13.30 Uhr
Fr        7.30 - 13.00 Uhr    

Sozialrathaus Ben-Gurion-Ring 110a, 60437 Frankfurt am Main � 069-212-38038

Friedhof Harheim Korffstraße 51
Verwaltung: Im Storchenhain 24 � 069-501260

15. Polizeirevier Frankfurter Berg Wickenweg 92   � 069-7551500

Inhaber: Ute Köhn · Augenoptikermeisterin
Corinna Haag · Augenoptikerin
60437 Frankfurt/Main (Bonames) · Homburger Landstraße 663
Telefon (0 69) 50 42 00 · email: info@augenoptik-koehn.de

mailto:buergeramt.zentrale@stadt-frankfurt.de
mailto:buergeramt.zentrale@stadt-frankfurt.de
mailto:info@augenoptik-koehn.de
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Stadtbezirksvorsteher
Aufgaben: Förderung der Beziehungen zwischen der Bevölkerung und der Verwaltung
  Horst Schmidt Am Eschbachtal 35 � 06101-42542 
  Ernst-Willi Seib (stv.) Am Eschbachtal 12 � 06101-43430  
  
Sozialbezirksvorsteher
Aufgaben: Unterstützung und Beratung von Bürgerinnen und Bürgern, die in ihrer 
Lebenssituation Hilfe benötigen.
  Alfred Vogel An der Pfarrwiese 21 � 06101-42659
  Sprechstunden:  nach telefonischer Vereinbarung          

Sozialpfl eger
  Monika Dichmann Am Auweg 21 � 06101-47745
  Renate Staude Haintalstraße 21 � 06101-42157          

Ortsgerichtsvorsteher
Aufgaben: Beglaubigung von Unterschriften und Abschriften, Sicherung von Nachlässen, 
Schätzung von Grundstücken, beweglichen Sachen und dergleichen, 
Errichtung von Grundstücksgrenzen u.a.
  Bernhard Dichmann Am Auweg 21 � 06101-47745
  Sprechstunden:  mittwochs 19 - 20 Uhr 
  Verwaltungsstelle: Philipp-Schnell-Str. 52           

GEMEINDEORGANE

http://www.wohlfuehlpraxis-frankfurt.de
mailto:info@wohlfuehlpraxis-frankfurt.de
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Seniorenbeirat Interessenvertretung für ältere Bürgerinnen und Bürger Frankfurts 
  Gabriele von Altrock Hochfeldstraße 15 � 06101-41601         

Kinderbeauftragte Ansprechpartnerin für Kinder und Jugendliche
  Kristina Luxen Merzenstraße 25 � 06101-402735         

Stadtverordneter
  Günther Quirin Riedhalsstraße 29, 60437 Frankfurt � 06101-42557         

Parteien

CDU Bernd Kölling Riedhalsstraße 23 � 06101-2008 

SPD Ernst-Willi Seib Am Eschbachtal 12 � 06101-43430

Grüne Helmut Seuffert Riedhalsstraße 19 � 06101-497090

Freie Wähler Alfred Quirin Korffstraße 23 � 06101-41513         

GEMEINDEORGANE

mailto:info@schmidt-gls.de
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GEMEINDEORGANE

Ortsbeirat
Ortsvorsteher Helmut Seuffert Riedhalsstraße 19 � 06101-497090
stv. Ortsvorsteherin Dr. Dagmar Wendler Am Römerbrunnen 23 � 06101-42571  

CDU Bernd Kölling Riedhalsstraße 23 � 06101-2008
Dr. Dagmar Wendler Am Römerbrunnen 23 � 06101-42571
Stefan Quirin Erlenbacher Stadtweg 90 � 06101-542793
Edwin Schmidt In der Rosengewann 4 � 06101-542440  

SPD Wolfgang Menges In den Biegen 3 � 06101-44683
Ernst-Willi Seib Am Eschbachtal 12 � 06101-43430  

Grüne Helmut Seuffert Riedhalsstraße 19 � 06101-497090
Sabine Lubkowitz-Schönau An der Pfarrwiese 18 � 0177-7371086  

Freie Wähler Alfred Quirin Korffstraße 23 � 06101-41513

Fronleichnamsfeier auf dem Kirchplatz                                                                                      Foto: Dagmar Wendler
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Eschbach                                                                 Foto: Dagmar Wendler
Immer an Himmelfahrt: Traditionelles Brunnenfest am Jakobusbrunnen in 
der Ortsmitte.                                                          Foto: Helmut Seuffert

Kindergärten und Tagesstätten

Katholischer Kindergarten Sankt Jakobus Philipp-Schnell-Straße 58a, 60437 Frankfurt am Main � 06101-43291

Städtische Kindertageseinrichtung 
KT96 „Li-La-Luna“ In den Schafgärten 23, 60437 Frankfurt � 06101-41787

Kinderhaus Weltenbummler Zur Untermühle 15, 60437 Frankfurt am Main � 06101-406145  

Grundschule

Grundschule Harheim In den Schafgärten 25, 60437 Frankfurt am Main � 06101-41218  

KINDERGÄRTEN · KINDERTAGESSTÄTTEN · GRUNDSCHULE

Unberührte Natur: Naturschutzgebiet „Harheimer Ried“    Foto: Helmut SeuffertFrühling am Backesborn                                           Foto: Dagmar Wendler
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Öffentliche Verkehrsmittel

S-Bahn  S6

Frankfurt Süd � Frankfurt Hauptbahnhof � Frankfurt Messe � Frankfurt Eschersheim � Frankfurt - Berkersheim (Harheim) �
Bad Vilbel - Groß Karben - Friedberg                    

Busse

25
Berkersheim (S6) � Harheim � Nieder-Erlenbach � Harheim � Berkersheim

28
Kalbach Hopfenbrunnen � Kalbach (U2) � Harheim � Harheim Tempelhof

29
Harheim Spitzenstraße* � Nieder-Erlenbach � Nieder Eschbach � Kalbach � Uni Campus Riedberg � Nordwestzentrum
(*ab Harheim nur für Schülerverkehr zur Otto-Hahn-Schule)      

KIRCHEN   ·   ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Kirchen

Katholische Pfarrgemeinde St. Jakobus Philipp-Schnell-Straße 65, 60437 Frankfurt am Main � 06101-42350      

Evangelische Gemeinde Harheim Am Wetterhahn 1, 60437 Frankfurt am Main � 06101-41887

Wo Fuchs und Hase sich „Gute Nacht“ sagen -  
„Harheimer Ried“                Foto: Helmut Seuffert

Kapellchen                        Foto: Helmut SeuffertDie Statue des Hl. Jakobus am Jakobusbrunnen
         Foto: Helmut Seuffert
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DPK Deutscher Pudelklub e.V. BG Ffm

1. Vorsitzende: Ines Weiss  Hermann-Brill-Straße 22, 65931 Frankfurt � 069-372588 

Freiwillige Feuerwehr

Wehrführer: Hans-Jürgen Lorenz Korffstraße 43a, 60437 Frankfurt   � 06101-49351 

www.ff-harheim.de    

KJV Katholischer Jugendverein Harheim

Vorsitzender:  Robert Guth Philipp-Schnell-Straße 89, 60437 Frankfurt � 06101-9953015 

Harheimer Kerbeverein

1. Vorsitzender:  Herbert Haas Hochfeldstraße 28, 60437 Frankfurt � 06101-44861 

www.harheimer-kerb.de    

Kulturverein Harheim e.V.

1. Vorsitzende: Dr. Dagmar Wendler  Am Römerbrunnen 23,  60437 Frankfurt � 06101-42846 

http://kulturverein.harheim.com           

Musikverein Harheim 1913 e.V.

Vorsitzender:  Thomas Vieth Philipp-Schnell-Straße 30, 60437 Frankfurt � 06101-42731 

www.mv-harheim.de    

  

VEREINE UND VERBÄNDE

Thorsten Schmidt
Elektroinstallationen

Am Eschbachtal 21
60437 Frankfurt a.M.

 Tel.: 06101/421 06
Fax: 06101/40 79 49

 Mobil: 0173/318 35 69

Mobile Altenbetreuung & Hilfe
Wir helfen gerne!

Thomas Knapp e.K. FFA-Netzwerkbüro
Tel. 069 / 61 99 44 -51
Fax 069 / 61 99 44 -52
info@FFA-Frankfurt.de
w w w. FFA-Frankfurt.de

FRANKFURTER 
FORUM FÜR
ALTENPFLEGE

Wer sich über Altenpflegeheime informieren will,

bekommt beim Frankfurter Forum für Altenpfl ege 
umfassende Auskunft über die Einrichtungen der 
stationären Pflege.

http://www.ff-harheim.de
http://www.harheimer-kerb.de
http://kulturverein.harheim.com
http://www.mv-harheim.de
mailto:info@FFA-Frankfurt.de
http://www.FFA-Frankfurt.de
mailto:info@mobilah.de
http://www.mobilah.de
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VEREINE UND VERBÄNDE

www.spd-harheim.de

Politisches Engagement
das sich lohnt!

Ortsverein
Harheim

Informationen über unsere Partei, unser
Wirkungsfeld, sowie Ansprechpartner

finden Sie auf unserer Homepage

Motorradfreunde Harheim 1993

1. Vorsitzender: Jürgen Stöger Alt Erlenbach 97, 60437 Frankfurt � 06101-42846 

www.mf93.de    

Naturschutz- und Jägervereinigung Frankfurt a.M.  e.V.

1. Vorsitzender: Manfred Bockenheimer Steinritzstraße 19, 60437 Frankfurt � 06101-42825 

Ortsbauernschaft Harheim

1. Vorsitzender:  Winfried Schmidt Maßbornstraße 75, 60437 Frankfurt � 06101-542366 

Sängerchor „Liederkranz“ Harheim von 1880 e.V.

Vorsitzender:  Gerhard Kiefer Korffstraße 47, 60437 Frankfurt � 06101-42642 

http://saengerchor.harheim.com                      

SGH Sportgemeinschaft Harheim

1. Vorsitzender:  Klaus Schmidt Haintalstraße 63, 60437 Frankfurt � 06101-44884 

www.sg-harheim.de    

TCH Tennis Club Harheim

1. Vorsitzende: Elke Jannusch, In den Biegen 9, 60437 Frankfurt � 06101-9899750 

www.tc-harheim.de    

  

http://www.spd-harheim.de
http://www.mf93.de
http://saengerchor.harheim.com
http://www.sg-harheim.de
http://www.tc-harheim.de
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VEREINE UND VERBÄNDE

Theaterverein „Harheimer Bühne“ e.V.

Vorsitzender:  Holger Seifert Winkelgasse 10, 60437 Frankfurt � 06101-44089 

www.harheimer-buehne.de    

Turnverein 1882 Harheim e.V.

1. Vorsitzender:  Wolfgang Schneider Am Auweg 3, 60437 Frankfurt  � 06101-42479 

www.tv-harheim.de    

Sozialverband VdK Ortsgruppe Harheim

Vorsitzende: Ingeborg Qualitz Haintalstraße 38, 60437 Frankfurt � 06101-42094 

Vereinsring Harheim e.V.

Vorsitzender:  Ernst-Willi Seib Am Eschbachtal 12, 60437 Frankfurt � 06101-43430 

Blick auf Harheim - Im Hintergrund  der Taunus                                                                                                                        Foto: Dagmar Wendler

http://www.harheimer-buehne.de
http://www.tv-harheim.de
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In unserem Verlag erscheinen 
Produkte zu den Themen:
 Bürgerinformationen
  Klinik- und Gesundheitsinformationen
 Senioren und Soziales
 Kinder und Schule
 Bildung und Ausbildung
 Bau und Handwerk
 Dokumentationen

Infos auch im Internet:
www.alles-deutschland.de
www.sen-info.de
www.klinikinfo.de
www.zukunftschancen.de

WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2
D-86415 Mering
Tel. +49 (0) 82 33  3 84-0
Fax +49 (0) 82 33  3 84-1 03
info@weka-info.de
www.weka-info.de

60437150 / 1. Aufl age / 2009

www.alles-deutschland.de

Fotos:
R. Bulka, Denkmalamt Frankfurt  · Heinrich Menges 
Anne Schelhaas · Helmut Seuffert ·  Dagmar Wendler
Rainold Vieweg

01805 069 960

frankfurt
hin und zurück

traffiQ-Hotline
alle infos zu bussen und bahnen >>

0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz.
Mobilfunkpreise anbieterabhängig.

Unsere Öffnungszeiten sind:
Di bis Sa ab 11:00 Uhr
So u. Feiertag ab 10:00 Uhr
Mo Ruhetag

Tower Café
Restaurant · Event

Am Burghof 55 Alter Flugplatz
60437 Frankfurt Main
Tel.: 069/95 04 85-35
Fax: 069/95 04 85-22

                      www.tower-cafe.de

Bonameser
Zweirad Service

Meisterbetrieb

Preisgünstige Reparaturen
von Fahrrädern

und Rasenmähern
aller Marken

❖ ❖ ❖

Verkauf von Fahrrädern
und Ersatzteilen

❖ ❖ ❖

Sie finden uns in:
Frankfurt Bonames · Bonameser Mittelgasse 6
Telefon und Fax: 069/50 19 26

Geöffnet:
Mo, Di, Do, Fr 15.00 bis 18.00 Uhr
Sa    9.30 bis 13.00 Uhr
Mi Geschlossen
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Wir beraten Sie gerne
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